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Merkwürdiges Naturereigniß.

Nordische Blätter erzahlten diesen
Wommer folgendes Naturereigniß: —
Am loten May 1814 um 2 Uhr Nach,
mittags erfolgte ein sonderbares Ereigmß
in der rußischen Provinz Tschermomorsk,
Nahe bey Alttemrjnk, den Salzbergwerk
Zen gegenüber, im asowschen Meere. —
Während eines heitern und stillen Wetters

hörte man 200 Klafter vom Ufer ein
fürchterliches Getöse tm Meere, und zu,
gleich sab man den Grund des Meers sich

bis zur Oberfläche des Wassers erhoben,
Flammen mit emem Getöse gleich
Kanonenschüssen, und einem schwarzen dicken

Dampfe hervorgebrochen, ganze Massen
Erde uud große Steine in die Luft schleudern.

Die ersten > 0 Ausbrüche, welche
ineryaib einer Viertelstunde aufeinander
folgten, waren die stärksten, die letzten

wurden seltener und schwacher. Diese
Erscheinung wäbrte bis in die Nacht; es

verbreitete sich bis 3 Stunden im Umkreise
ein Geruch eizener Art/der ader nichts
fchwefeiartiges hatte. Das Ge'.öse hörte
man z Stunden weit, und man bemerkte

eine Art unterirdischer Bewegung von
einem dumpfen Tosen begleitet. Darauf

erschien an der nämlichen Stelle eine

Insel mit mehreren Quellen, weiche einen

fiüzizen Schlamm auswarfen, der nach
und nach trocken ward. Am 20 sten sieng

man an, Untersuchungen auf der Insel
anzusteÄen ; sie schien von allen Seiten
unzugänglich c a sie auf 5 Klafter weit
von einem zähen Schlamm umgeben war,
md nur an mm einzigen SkeSe konnte

man bis in die Mitte gelangen. Ihre
Länge von Westen bis Osten den Ufcr-
schlamm mitgerechnet ist 20 Klafter, und
die Höhe über der Wasserflache ein und
ein halb Klafter. Die ganze Oberfläche
der Insel ist mit einer steinigten weißlichen

Masse bedeckt.

Geburts-, Todten- und Ehestste
des Kantons Appenzell V.K.

vom Jahr IZIZ.
Geboren. Gestorben. Ehen.

Trogen -
Hen'au -
Hund«»! s

Urnaschen «

Grub -
Teuffen -
Gais »

Speicher
Walznchausen «

Schwellbrunn -
Heiden s

Wolshalden -
Rehetobel
Wald
Ruthe
Waldstadt -
Schönengrund s
Bühler »

Stein -
Lutzenberg

Es sind also im Kanton Appenzell V.IZ.
mehr gestorben als geboren 304 Perso«en.
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22 SZ 9
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«7 89 22
42 39 9
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»5 28 »-?
45 68 9
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